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Thema der Unterrichtsreihe 

Wir erforschen den Weltraum – eine handlungsorientierte, fächerübergreifende Unterrichtsreihe zur selbständigen Auseinandersetzung mit Phänomenen im Weltraum.

1 Aufbau der Unterrichtsreihe

1. Sequenz: Clustererstellung zur Abfrage des Vorwissens und der Interessen der Kinder

2. Sequenz: Unsere Erde – Entwicklung von Kriterien zur Erstellung von Lernplakaten zu den Planeten am Beispiel des Planeten Erde (SU/Sc)

3. Sequenz: Weltraumforscher bei der Arbeit – Wir erstellen Lernplakate zu den Planeten des Sonnensystems und gestalten die Planetenoberflächen (SU/Sc/K)

4. Sequenz: Was ist das Besondere an unserer Erde? – Vergleich der Erde mit den anderen Planeten des Weltalls

5. Sequenz: Sonne und Mond gehören dazu – Wir untersuchen Sonne und Mond (SU/Sc/K)

6. Sequenz: Wir bereiten uns auf den Besuch des Planetariums in Bochum vor.

7. Sequenz: Besuch im Planetarium Bochum

8. Sequenz: Nachbereitung des Planetariumbesuchs

9. Sequenz: Der Weltraum – fächerübergreifende Lernangebote in Anlehnung an eine Werkstatt; Schwerpunktthema „Tag und Nacht auf der Erde“

10. Sequenz: Der Weltraum – fächerübergreifende Lernangebote in Anlehnung an eine Werkstatt unter Berücksichtigung des Schwerpunktthemas „Wie entstehen die Mondphasen?“

11. Sequenz: Weiterarbeit an den Lernangeboten für ca. 2 Wochen unter Berücksichtigung verschiedener Schwerpunkte

2 Lernzielschwerpunkt der Einheit

Die SchülerInnen sollen in ihren individuellen Fähigkeiten in den Bereichen Verarbeiten von Informationen, Experimentieren und Beobachten gestärkt werden, indem sie die Bewegung des Mondes um die Erde als Ursache für die Mondphasen verstehen und erklären.

3 Didaktische Schwerpunkte

Die ausgewählte Sequenz „Der Weltraum – fächerübergreifende Lernangebote in Anlehnung an eine Werkstatt unter Berücksichtigung eines besonderen Schwerpunktthemas“ ist Teil der Reihe „Wir erforschen den Weltraum – eine handlungsorientierte, fächerübergreifende Unterrichtsreihe zur selbständigen Auseinandersetzung mit Phänomenen im Weltraum“ und damit in einen 
übergeordneten unterrichtlichen Zusammenhang eingeordnet. Das Thema „Weltraum“ wurde bewusst zum jetzigen Zeitpunkt ausgewählt: Die Kinder waren Mitte Juni auf Klassenfahrt in Bochum und haben dort unter anderem das Planetarium besucht. Außerdem haben wir am 
8. Juni den Venustransit durch die Sonne beobachtet, ein sehr seltenes Ereignis, da Sonne, Erde und Venus fast nie in einer geraden Bahn liegen. 

Der Sachunterricht in der Grundschule soll die Kinder bei der Erschließung ihrer Lebenswirklichkeit unterstützen: Durch Erklärung wichtiger, interessanter Phänomene und Beziehungen (z.B. Mondphasen) und die Vermittlung von Kenntnissen (z.B. über das Sonnensystem) und Fähigkeiten (z.B. Verarbeiten von Informationen, Experimentieren, Beobachten). 

Das Thema Weltall ist im Lehrplan Sachunterricht nicht explizit vorgegeben. Es handelt sich jedoch um ein Thema, das seit jeher die Menschen – egal ob groß oder klein – fasziniert hat. Sonne, Mond und Sterne gehören als sichtbare Himmelsobjekte zur unmittelbaren Lebenswirklichkeit von Kindern. Aber auch seltene aktuelle Ereignisse, z.B. der Venustransit reizen die Kinder. Sie erfahren Informationen aus den Medien, die zumeist zu komplex für sie sind. Hier greift der Sachunterricht, speziell die Unterrichtsreihe ein und nimmt auch aktuelle Anlässe auf, um sie den Kindern verständlich zu machen.

Die Unterrichtsreihe und die Lernangebote lassen sich den Bereichen Natur und Leben (natürliche und gestaltete Lebensräume, z.B. der Planet Erde) und Raum und Umwelt (die Erde als Umwelt und das Weltall mit Planeten und Mond als Raum i.w.S.) zuordnen
. Den Kindern werden elementare Fähigkeiten und Fertigkeiten vermittelt: die Durchführung von Experimenten (z.B. zu Tag und Nacht, Mondphasen, Sonnenfinsternis, Raketenantrieb, vgl. S. 7ff), die Darstellung von Ergebnissen und Sachverhalten und bewusstes Wahrnehmen und Beobachten. Die Kinder setzen sich mit Kreisläufen der Natur (z.B. Tag und Nacht, Mondphasen, vgl. S. 7ff) auseinander und verstehen elementare Erscheinungen der unbelebten Natur (Sonne, Mond, Sterne). Sie gewinnen raumbezogene Kenntnisse über die Erde als einzigartigen Planeten und ihren Platz im Sonnensystem.
 

Die Arbeit an den Lernangeboten ermöglicht ihnen in der heutigen Stunde, sich auf aktiv-entdeckende Weise mit verschiedenen Aufgabenstellungen auseinander zu setzen (vgl. S. 7ff). Die Kinder vertiefen ihr Wissen, erwerben selbständig neues Wissen, führen einen Versuch durch und reflektieren und dokumentieren Ergebnisse. Die heutige Stunde hat das Schwerpunktthema „Wie entstehen die Mondphasen?“, ein alltägliches und daher wichtiges Phänomen. Es wird in der anschließenden Reflexion besprochen. 

Überlegungen zur Sache 

Die Erde gehört zum Sonnensystem, einer Gruppe von Planeten, Monden und vielen anderen Himmelskörpern, welche die Sonne umkreisen. Unser Sonnensystem gehört einer riesigen Galaxie an, der Milchstraße. Sie ist für uns manchmal als helles Sternenband am Himmel sichtbar.

Sterne sind riesige Gaskugeln, die so heiß sind, dass sie selbst leuchten. Sie wurden seit jeher zu Bildern verbunden. Die alten Völker sahen in ihnen Offenbarungen oder Symbole von Gottheiten. Sternbilder dienten auch der Navigation. Bekannte Sternbilder sind: Großer Wagen, Kleiner Wagen, Cassiopeia, Orion oder Leier.
 

Planeten sind sehr viel kleiner und kälter als die Sterne. Sie leuchten nicht selbst, sondern reflektieren das Licht des Sterns, den sie umkreisen. Die Planeten unseres Sonnensystems werden in zwei Gruppen eingeteilt: Erdähnliche Planeten (Merkur, Venus und Mars) und erdferne Planeten (Jupiter, Saturn, Uranus, Neptun und Pluto). Die Erde erhält durch das Sonnenlicht Wärme von der Sonne. Sie ist der einzige Planet, auf dem es nachgewiesen Leben gibt. Verglichen mit den Billiarden von Kilometern entfernten Sternen ist unsere Erde ein winziger Punkt im Universum.

Unser Erdmond ist eine kalte, unbelebte Gesteinskugel, die um die Erde läuft. Sein Durchmesser beträgt etwa ¼ des Erddurchmessers, er ist also viel kleiner als die Erde. Ein kompletter Umlauf um die Erde entspricht 27,3 Tagen, d.h. gut einem Monat. Dabei ist der Mond von der Erde aus unterschiedlich anzusehen: Wir sehen nur den Teil, der von der Sonne beschienen wird, d.h. je nach Stellung verschieden große Ausschnitte.
 Jede Mondgestalt, die wir sehen, ist eine Phase, alle zusammen bilden die Mondphasen. Das Verständnis für die Entstehung der Mondphasen ist von großer Bedeutung, da der Mond von den Kindern im täglichen Leben als natürliches Phänomen unmittelbar erlebt wird. Es ist elementar für die Erschließung der Lebenswirklichkeit. Die Demonstration in einem Versuch bietet sich an, damit die SchülerInnen das Zustandekommen der Mondphasen direkt erleben können. 

Themenschwerpunkte der Lernangebote sind: „Unser Sonnensystem“ (Erde, Sonne, Mond, Planeten), „Der Sternenhimmel“, „Weltraum“ (Galaxien, Milchstraße) und „Raumfahrt“ (Raketen, Satelliten). Die für die Arbeit an den Lernangeboten wichtigen Grundlagen zu Erde, Planeten, Sonne, Mond und Sternen wurden in den Sequenzen vor dem Planetariumsbesuch erarbeitet. 

Vorerfahrungen der SchülerInnen 

Der Weltraum ist für viele Kinder sehr komplex. Fast alles, was mit dem Weltraum oder den Sternen zu tun hat, sprengt die Grenzen kindlicher Vorstellungskraft. Selbst viele Erwachsene können diese Phänomene oder Dimensionen nicht erfassen. Die SchülerInnen bringen zum Weltraum sehr unterschiedliche Vorkenntnisse mit: Sonne, Mond und Sterne, Erscheinungen wie Tag und Nacht, ein Jahr mit seinen Jahreszeiten oder das Aussehen der Mondphasen sind allen Kindern bekannt. Wenn es allerdings darum geht, diese Phänomene zu erklären, werden oft Realität und Fantasie miteinander vermischt. Selbst wenn die SchülerInnen sie richtig erklären können, bedeutet das noch nicht, dass sie ihre Kenntnisse auf ein Modell übertragen können. Gerade die riesigen Entfernungen im Weltall und die mit bloßem Auge nicht erkennbaren, nicht spürbaren Bewegungen machen das Thema sehr komplex und nur schwer nachvollziehbar. Der Sachunterricht soll den Kindern helfen, ihr Vorwissen zu ordnen, zu verknüpfen und größere Sinnzusammenhänge – wenn möglich handelnd und möglichst selbständig – zu schaffen. 

Die Entscheidung für werkstattorientiertes Arbeiten an Lernangeboten lässt sich unter anderem durch die Forderung der Lehrpläne nach handelndem, forschend-entdeckendem Lernen, bzw. anregungsreichen Lernsituationen begründen
. Das Lernen an Lernangeboten kann diesen 
Anforderungen gerecht werden, da sich die Kinder selbsttätig und aktiv mit dem Thema ausein-andersetzen. Lernangebote ermöglichen ein großes Maß an Differenzierung, sowohl qualitativ (Zusatzaufgaben, offene Angebote z.B. Forscher-Thema) als auch quantitativ (freiwillige Angebote). Auch die Wahl der Sozialform, die an einigen Stationen möglich ist, kann man als Differenzierung sehen, da die Kinder sich gegenseitig helfen können, wenn es notwendig ist. Gleichzeitig wird das soziale Lernen ermöglicht, da die Kinder gemeinsam Aufgaben lösen, sich dabei absprechen und Rücksicht aufeinander nehmen. 

Die vorliegenden Lernangebote bilden keine vollständige Werkstatt. Es handelt sich um Lernangebote in Anlehnung an Werkstattarbeit, da nur bestimmte Kriterien einer Werkstatt umgesetzt werden
: Die Kinder können in Einzelarbeit, Partnerarbeit oder Kleingruppen selbstständig arbeiten, sich selbst kontrollieren und individuell das Angebot und ihr Arbeitstempo bestimmen. Der Bezug zur Lebenswirklichkeit ist gegeben (vgl. S. 3, 4). Es gibt fächerübergreifende Aspekte, vor allem zu den Bereichen Sprache und Mathematik. Durch die Experimente sind viele handlungsorientierte Komponenten enthalten, damit die SchülerInnen ihre Vermutungen und ihre Kenntnisse an Modellen überprüfen können. Es gibt vertiefende Inhalte (z.B. Angebote Nr. 1, 2, 3 und 6), die an das Basiswissen der SchülerInnen anknüpfen, neue Inhalte mit neuen Aspekten des Themas (z.B. Nr. 10 oder 11), reproduktive
 (z.B. Nr. 4, 5, 7, 8) und anspruchsvolle Angebote (z.B. Nr. 2, 8, 10, 14). Durch Aufträge wie Forscherthema oder Weltraumlexikon können die SchülerInnen sehr offen und individuell arbeiten und eigene Schwerpunkte vertiefen. Die Kinder haben die Möglichkeit neben dem Schwerpunkt und den Pflichtangeboten nach ihren individuellen Interessen weiter zu arbeiten, da diese gerade bei dem Thema sehr unterschiedlich sind. Allerdings werden die Kinder nicht – wie bei Werkstattarbeit üblich – an der Entwicklung der Angebote beteiligt, sondern konnten im Vorfeld Interessen und Wünsche äußern, die in den Angeboten berücksichtig sind (z.B. Nr. 6, 8, 11, 14). Es gibt kein Chefprinzip.

Lernvoraussetzungen der Klasse

Die Klasse xxx besteht aus 11 Jungen und 10 Mädchen. Ich hospitiere und unterrichte in dieser Klasse seit Anfang Februar mit 6 Stunden Mathematik und Sachunterricht pro Woche. Dabei habe ich bisher am Training für die Fahrradprüfung und in der Ritterwerkstatt mitgearbeitet und eigene Reihen in Mathematik durchgeführt. Viele Schüler arbeiten im Unterricht aktiv mit und liefern durchgehend leistungsstarke Beiträge (T., T., M., K.). Es gibt einige künstlerisch begabte Kinder, die in kreativen Arbeitsphasen sehr gut mitarbeiten (C., M. Fr., H.). C. und J. haben aufgrund von Verhaltensauffälligkeiten oft Probleme sich zu integrieren, obwohl sie von der Klasse immer akzeptiert werden. Bei C. kommt hinzu, dass er sich oft vollständig verweigert. Daher kann es vorkommen, dass die beiden lieber alleine arbeiten oder zeitweise besondere Aufmerksamkeit benötigen. Auch M. Th. benötigt mitunter erhöhte Aufmerksamkeit, da er ein zum Teil stark unsoziales Verhalten zeigt. Dies zeigt sich besonders darin, dass er sich weigert Arbeitsanweisungen zu befolgen oder einen Streit mit anderen Kindern beginnt. Grundsätzlich sind die Kinder in der Klasse xxx sehr sozial zueinander und helfen sich gerne gegenseitig. Die SchülerInnen sind offene Arbeitsformen gewohnt, haben allerdings wenig Erfahrungen im Arbeiten an Angeboten mit einem Schwerpunktthema für eine Stunde. Auch der Umgang mit Experimenten ist ihnen wenig bekannt. Hier können zusätzlich zur Tippkarte individuelle Hilfestellungen notwendig werden. 

4 Verlaufsplan

	Phase / Zeit
	Handlungs- und Sozialform / Medien
	Geplantes Unterrichtsgeschehen
	Anmerkungen / Kommentar

	Einstieg

Ca. 5-10 min
	- Unterrichtsgespräch

- Tafel


	- Begrüßung, Vorstellung der Gäste

- Die LAA stellt den Schwerpunkt der heutigen Stunde vor: Die Mondphasen. Die Kinder sollen die Frage: „Wieso sehen wir den Mond nicht immer gleich?“ (= erkenntnisleitendes Interesse) in der Reflexion beantworten können. Gemeinsam werden Vermutungen zur Entstehung der Phasen an der Tafel festgehalten. LAA erläutert den Arbeitsauftrag, und weist auf die Station hin. Wichtig ist der Hinweis, dass es nur einen Versuchplan (hellblau) pro Gruppe gibt! LAA erinnert an Arbeitsregeln.

SuS hören zu und stellen Verständnisfragen.

Ein S wiederholt den Arbeitsauftrag.
	- Motivation

- Aufbau einer Erwartungshaltung, Neugier 

- Verlaufs- und Zieltransparenz

- Sicherung für die Arbeitsphase

	Arbeits-phase

Ca. 25-30 min
	Kleingruppe (3 SuS)

Lernangebote, Schwerpunkt: Angebot Mondphasen,

Styroporbälle, Taschenlampen, 

Arbeitsblatt, Lesekarte, Versuchsplan, Tippkarte
	- SuS arbeiten an den Lernangeboten unter Berücksichtigung des Schwerpunktthemas für die heutige Stunde weiter: Sie lesen den Lesetext über die Mondphasen und führen einen Versuch mit einem Styroporball durch. 

- LAA beobachtet und gibt ggf. Hilfestellungen.

- SuS, die bereits fertig sind, arbeiten an den Angeboten weiter.

- Arbeitsphase wird durch ein akustisches Signal beendet. 

- SuS räumen die Tische auf.
	- Aktiv-entdeckendes und kooperatives Lernen

- Qualitative und quantitative Differenzierung, Differenzierung durch individuelle Hilfestellungen

- Klassenraum wird ggf. etwas verdunkelt

- evtl. Hilfe bei Experimenten, da die SuS wenig Erfahrung haben

- Signal ist ritualisiert

	Ergebnis-vorstellung

Ca. 15-20 min
	Sitzkreis

Styroporkugel, Versuchsplan, Lampe, 

Papier, Mondphasen, Erde, Sonnenstrahlen

HA Arbeitsblatt
	- LAA wiederholt das erkenntnisleitende Interesse und moderiert das Gespräch: Die SuS erklären das Zustandekommen der Mondphasen und zeigen den Versuch. Gemeinsam werden die einzelnen Phasen genannt und auf dem Fußboden gemeinsam zugeordnet (Sie werden hinterher in der Klasse aufgehängt.).

- LAA gibt eine Hausaufgabe: Arbeitsblatt mit Rechenaufgaben zum Thema Mond.
Ausblick auf Weiterarbeit: Neuer Schwerpunkt Sonnenfinsternis.
	Bezug zum Stundenbeginn wird hergestellt 

Der Raum wird für den Versuch ggf. verdunkelt.

Würdigung und Verbalisierung der Arbeitsergebnisse, Fördern der Gesprächskultur, Sicherung des Lernziels 

Transparenz


Übersicht über die Lernangebote
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� Schwerpunktthemen sind u.a.: Tag und Nacht, Mondphasen, Planetengrößen, Sonnenfinsternis, Sternbilder, Raketen. Die Arbeit an den Angeboten ist für 2-3 Wochen geplant.


� Ministerium für Schule, Jugend und Kinder des Landes Nordrhein-Westfalen (Hg.): Richtlinien und Lehrpläne zur Erprobung für die Grundschule in Nordrhein-Westfalen, Ritterbach Verlag Frechen 12003, S. 60f


� Ministerium für Schule, Jugend und Kinder des Landes Nordrhein-Westfalen (Hg.): Richtlinien und Lehrpläne zur Erprobung für die Grundschule in Nordrhein-Westfalen, Ritterbach Verlag Frechen 12003, S. 55ff


� Zentrum für innovative Pädagogik: Sonne, Mond und Sterne. 1999, S. 1-5


� Zentrum für innovative Pädagogik: Sonne, Mond und Sterne. 1999, S. 1-5


� Ministerium für Schule, Jugend und Kinder des Landes Nordrhein-Westfalen (Hg.): Richtlinien und Lehrpläne zur Erprobung für die Grundschule in Nordrhein-Westfalen, Ritterbach Verlag Frechen 12003, S. 57


� Anmerkung: Hauptmerkmale einer Werkstatt sind: Partizipationsprinzip (zu allen Zeiten Erweiterung der Angebote durch die SuS möglich), Chefprinzip, Chancengleichheit, selbstständiges Arbeiten in verschiedenen Sozialformen, Selbstkontrolle, Berücksichtigung aller Lerntypen, individualisiertes und fächerübergreifendes Arbeiten in Zeitblöcken.


� Reproduktiv im Sinne von wiederholend für Nr. 4 und 5. Bei Nr. 7 und 8 wird innerhalb des Angebots Inhalt reproduziert.
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